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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum
schnellen Einrichten oder Umrüsten einer Webmaschi-
ne, der für einen Artikel- und/oder Kettwechsel Kett-
baum und Fachbildungshilfsvorrichtung entnommen
beziehungsweise zugeführt werden.
[0002] Für Webmaschinen mit Schafteinrichtung ist
es gemäß vorstehender Ausführung bekannt, bei einem
Artikelund/oder Kettwechsel einen Transportwagen in
die Webmaschine einzufahren und mit dessen Hilfe den
Kettbaum sowie die Schäfte aus der Webmaschine zu
entnehmen (sieche z.B. EP 0620 304 A). Die entnom-
menen Teile werden dann beispielsweise einem Lager
zugeführt.
[0003] Dem Gegenstand der Erfindung liegt eine
Webmaschine einer anderen Bauart zugrunde, bei der
keine Schafteinrichtung vorhanden ist. Das bekannte
Entnahme- beziehungsweise Zuführverfahren ist damit
nicht durchführbar.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Verfah-
ren sowie eine Vorrichtung zu schaffen, die auf einfache
Weise einen Artikel- und/oder Kettwechsel bei Webma-
schinen ohne Schafteinrichtung gestattet.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß der Webmaschine ein Harnisch zuge-
ordnet ist (Jacquardmaschine), der zur Einrichtung oder
Umrüstung unter Lösen beziehungsweise Schließen
von Verbindungen zu einer Jacquardmaschine sowie
unter Freigabe beziehungsweise Festlegung im Bereich
einer Niederzugvorrichtung als Einheit entnommen be-
ziehungsweise zugeführt wird. Kerngedanke ist es so-
mit, den Harnisch mittels definierter Schnittstellen derart
aus der Maschine zu entnehmen beziehungsweise die-
ser zuzuführen, daß er als funktionsfähige Einheit erhal-
ten bleibt, somit quasi als Modul der Webmaschine ent-
nommen beziehungsweise zugeführt wird. Diese in sich
funktionsfähige Einheit kann -beispielsweise zu einem
späteren Zeitpunkt im Rahmen eines Artikelwechsels-
wieder in die Maschine eingesetzt werden, wobei ohne
großen Aufwand der Webprozeß wieder aufgenommen
werden kann. Durch das Lösen beziehungsweise
Schließen von Verbindungen zu einer Jacquardmaschi-
ne läßt sich der obere Bereich des Harnisches von der
Jacquardmaschine lösen, das heißt, die einzelnen Har-
nischschnüre werden von der Jacquardmaschine ge-
trennt beziehungsweise -bei einem Einsetzen des Har-
nisches- wieder mit der Jacquardmaschine verbunden.
Im unteren Bereich des Harnisches befindet sich die so-
genannte Niederzugvorrichtung, das heißt, die einzel-
nen Harnischschnüre sind mit elastischen Elementen
verbunden, die ihrerseits an der Maschine oder im Bo-
denbereich des Aufstellungsraums der Maschine fixiert
sind. Da erfindungsgemäß eine Lösung beziehungswei-
se eine Kopplung des Harnisches im Bereich der Nie-
derzugvorrichtung möglich ist, kann der gesamte Har-
nisch als Einheit entnommen beziehungsweise der
Webmaschine wieder zugeführt werden. Da gleichzeitig

mit dem Harnisch auch eine Entnahme des Kettbaums
zusammen mit der Kette erfolgt, kann die Entnahme,
Lagerung und/oder Wiedereinsetzung der Gesamt-
struktur geordnet und damit reproduzierbar erfolgen.
[0006] Vorteilhaft ist es, wenn unter Erhalt der Einheit
eine Mitentnahme beziehungsweise ein Einsetzen des
Webblatts erfolgt. Bei der Entnahme des Webblatts ver-
bleibt die Kette geordnet zwischen den Zähnen des
Webblatts positioniert, so daß bei einem Wiedereinset-
zen keine Einzugssarbeiten durchgeführt werden müs-
sen.
[0007] Ferner ist es vorteilhaft, wenn unter Erhalt der
Einheit eine Mitentnahme beziehungsweise ein Einset-
zen von Kettfadenwächtern erfolgt. Die jedem Kettfaden
zugeordneten Kettfadenwächter verbleiben somit erfin-
dungsgemäß bei einer Entnahme beziehungsweise bei
einem Einsetzen in ihrer Zuordnung zum jeweiligen
Kettfaden, so daß auch hier in einfachster Weise auf-
grund des Erhalts des gesamten Moduls eine Wieder-
aufnahme des Betriebs nach einer erfolgten Entnahme
möglich ist.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, daß unter Erhalt der Einheit eine Mitentnahme
beziehungsweise ein Einsetzen eines Chorbretts er-
folgt. Das Chorbrett wird von den Harnischfäden gemäß
einer vorgegebenen, geordneten Struktur durchsetzt,
die bei einer Entnahme oder bei einem Wiedereinsetzen
des Harnisches erhalten bleibt.
[0009] Um das Lösen beziehungsweise das Schlie-
ßen von Verbindungen der Harnischfäden zu der Jac-
quardmaschine auf einfache Weise zu realisieren, sind
Schnellverschlüsse vorgesehen, so daß eine schnelle
und einfache Kupplung möglich ist.
[0010] Ferner ist es von Vorteil, wenn zur Freigabe
beziehungsweise Festlegung des Harnisches im Be-
reich der Niederzugvorrichtung mindestens ein mit dem
Harnisch verbundenes Halteelement von mindestens
einem Aufnahmeelement gelöst beziehungsweise an
diesem befestigt wird. Das Halteelement kann bei einer
Harnischentnahme vom Aufnahmeelement gelöst wer-
den, das heißt, die geordnete Struktur der am Halte-
element unter Zwischenschaltung von elastischen Bau-
teilen oder -abschnitten gehaltenen Harnischfäden
bleibt erhalten. Durch Entnahme dieses Halteelements
kann der gesamte Harnisch in seinem unteren Bereich
von der Maschine beziehungsweise einer dem Aufstel-
lungsort zugeordneten Fixierung getrennt werden.
[0011] Bereits fertiggestelltes Gewebe wird -nach ei-
ner Weiterbildung der Erfindung- zur Freigabe vom Wa-
renbaum durchtrennt. Insofern bleibt der Verlauf der
Kette vom Kettbaum bis zum durchtrennten Gewebe,
also bis zum Bereich kurz vor dem Warenbaum, in ge-
ordneter Struktur bei einer Entnahme erhalten.
[0012] Die Erfindung betrifft ferner eine Vorrichtung
zum Einrichten oder Umrüsten einer Webmaschine, die
durch die Ausbidung als Harnischtransportwagen cha-
rakterisiert ist, der Aufnahmevorrichtungen für eine Ent-
nahme beziehungsweise Aufnahme von Harnisch-
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schnüren, Chorbrett und Niederzugvorrichtung auf-
weist. Insbesondere ist vorgesehen, daß der Harnisch-
transportwagen Aufnahmevorrichtungen für eine Ent-
nahme beziehungsweise Aufnahme von Kettbaum,
Kettfadenwächter und/oder Webblatt aufweist.
[0013] Die Zeichnungen veranschaulichen die Erfin-
dungen anhand eines Ausführungsbeispiels und zwar
zeigt:

Figur 1 ein Blockdiagramm, das das erfindungsge-
mäße Verfahren verdeutlicht,

Figur 2 eine schematische Ansicht einer mit Har-
nisch und Jacquardmaschine versehenen
Webmaschine,

Figur 3 die Webmaschine der Figur 2 mit einem
herangefahrenen leeren Harnischtrans-
portwagen,

Figur 4 den in die Webmaschine gemäß Figur 3 ein-
gefahrenen Harnischtransportwagen,

Figur 5 den sich in der Webmaschine befindlichen
Harnischtransportwagen mit übernomme-
nem Harnisch,

Figur 6 den aus der Webmaschine herausgefahre-
nen, den Harnisch tragenden Harnisch-
transportwagen,

Figur 7 einen einen Harnisch tragenden Harnisch-
transportwagen, der in eine Webmaschine
eingebracht werden soll,

Figur 8 den in die Webmaschine gemäß Figur 7 ein-
gefahrenen Harnischtransportwagen,

Figur 9 Einsetzen des Harnisches in die Webma-
schine mit Hilfe des Harnischtransportwa-
gens und

Figur 10 den Zustand nach dem Einsetzen des Har-
nisches in die Webmaschine und herausge-
fahrenem Harnischtransportwagen.

[0014] Die Figur 1 zeigt ein Blockdiagramm, das die
Anordnung eines Harnisches in einer mit Jacquardma-
schine versehenen Webmaschine verdeutlicht. Der
Harnisch 1 weist Harnischschnüre 2 auf, die mit ihrem
oberen Ende 3 mittels nicht näher dargestellter Schnell-
verschlüsse 4 mit Strupfen 5 einer Jacquardmaschine
6 lösbar verbunden sind. Von oben nach unten gese-
hen, durchsetzen die Harnischschnüre 2 ein Chorbrett
7, das am Grundgestell einer nicht näher dargestellten
Webmaschine 8 lösbar befestigt ist. Unterhalb des
Chorbrettes befindet sich eine Fachbildungshilfsvor-
richtung 9, die von sich im jeweiligen Längsverlauf der

Harnischschnüre 2 befindlichen Litzen 10 gebildet ist,
das heißt, die einzelnen Harnischschnüre 2 sind mit den
einzelnen Litzen 10 verbunden. Die Litzen 10 setzen
sich nach unten hin bis zu einer Niederzugvorrichtung
11 fort. Die Niederzugvorrichtung 11 weist Rückzugsfe-
dern 12 auf, an deren oberen Enden die Harnischschnü-
re 2 befestigt sind. Die unteren Enden der Rückzugsfe-
dern 12 sind an einem vorzugsweise gemeinsamen Hal-
teelement 13 befestigt, das lösbar mit einem Aufnahme-
element 14 verbunden ist. Das Aufnahmeelement 14 ist
ortsfest, beispielsweise am Grundgestell 17 der Web-
maschine 8 oder am Fußboden des Aufstellungsraums
der Webmaschine 8 befestigt.
[0015] Die Figur 2 verdeutlicht das vorher Gesagte an
einer schematischen Darstellung der Anordnung. Es ist
ersichtlich, daß die Strupfen 5 der Jacquardmaschine 6
mittels der Schnellverschlüsse 4 mit den oberen Enden
3 der Harnischschnüre 2 verbunden sind, wobei die
Kupplung vorzugsweise mittels eines Schnellver-
schlußsystems erfolgt, mit dem es möglich ist, auf ein-
fache Weise eine Vielzahl von Harnischschnüren 2 mit
den Strupfen 5 der Jacquardmaschine 6 in einem Ar-
beitsgang zu verbinden beziehungsweise zu lösen. Fer-
ner ist im unteren Bereich der Harnischschnüre 2 er-
kennbar, daß das Halteelement 13 an einem das Auf-
nahmeelement 14 bildenden, im Querschnitt U-förmi-
gen Unterbau 16 befestigt ist. Am Grundgestell 17 der
Webmaschine 8 ist ein Kettbaum 18 befestigt, von dem
eine von einer Vielzahl von Kettfäden 19 gebildete Kette
20 ausgeht, die über einen Streichbaum 21 und den
Kettfadenwächter 22 zum Harnisch 1 führt, dort die Lit-
zen 10 (in der Figur 2 nicht näher dargestellt) durchsetzt
und dann ein Webblatt 23 passiert und über eine Wa-
renabzugsstrecke 24 bis zu einem Warenbaum 25 ver-
läuft.
[0016] In der Figur 2 ist der Harnisch 1 mit einer ge-
strichelten Linie 26 umrahmt. Dies deutet an, daß bei
einem Artikel- und/oder Kettwechsel die von der gestri-
chelten Linie 26 umschlossenen Teile entnommen be-
ziehungsweise wieder eingesetzt werden sollen. Mit ei-
ner gepunkteten Linie 27 sind Teile umschlossen, näm-
lich der Kettbaum 18, der Kettfadenwächter 22 und das
Webblatt 23, die vorzugsweise ebenfalls bei einem Ar-
tikel- und/oder Kettwechsel mit entnommen bezie-
hungsweise wieder eingesetzt werden. Im einzelnen
wird hierauf nachstehend eingegangen.
[0017] Um den erwähnten Artikel- und/oder Kett-
wechsel vorzunehmen, wird -gemäß Figur 3- ein Har-
nischtransportwagen 28 eingesetzt. Dieser weist ein
Fahrgestellteil 29 auf, an dem ein Vertikalträger 30 be-
festigt ist, der zwei in der Höhe verfahrbare Ausleger
aufweist, nämlich einen oberen Ausleger 31 und einen
unteren Ausleger 32. Die Höhenverfahrbarkeit der bei-
den Ausleger 31 und 32 ist mittels Doppelpfeilen 33 und
34 angedeutet. Die beiden Ausleger 31 und 32 sind als
Knickarmausleger ausgebildet, das heißt, sie weisen
gemäß einer oberhalb des Harnischtransportwagen
skizzierten Detailansicht mehrere Armteile auf, so daß
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ein dreigelenkiges System aufgrund dreier Schwenk-
achsen 35 gebildet ist, so daß die Armlänge der beiden
Ausleger 31 und 32 in Richtung der Doppelpfeile 36, 37
variiert werden kann.
[0018] Am oberen Ausleger 31 ist ein Schwenkarm 38
drehbeweglich angeordnet, so daß er in Richtung des
Doppelpfeils 39 verlagert werden kann. Ferner besitzt
der obere Ausleger 31 eine Hubeinrichtung 40, die in
Richtung des Doppelpfeils 41 teleskopisch ausund wie-
der eingefahren werden kann.
[0019] Der untere Ausleger 32 weist einen Schwenk-
arm 42 auf, der in Richtung des Doppelpfeils 43 verla-
gerbar ist. Es ist erkennbar, daß die beiden Schwenk-
arme 38 und 42 -in der Seitenansicht des Harnisch-
transportwagens gemäß Figur 3 gesehen- seitlich ver-
setzt zueinander angeordnet sind. An der Unterseite 44
des unteren Auslegers 32 ist eine Hubeinrichtung 45 an-
geordnet, die in Richtung des Doppelpfeils 46 vertikal
ein- beziehungsweise ausfahrbar ist. Ferner ist am un-
teren Ausleger 32 -gegebenenfalls unter Zwischen-
schaltung weiterer Bauelemente- eine Chorbrettauf-
nahme 47 und eine Kettfadenwächteraufnahme 48 an-
geordnet. Am Fahrgestellteil 29 ist schwenkbeweglich
ein Kettbaumgreifer 49 befestigt, der in Richtung des
Doppelpfeils 50 verlagerbar ist.
[0020] Um den Harnisch 1, also die Harnischschnüre
2, das Chorbrett 7 sowie das Halteelement 13 zusam-
men mit der Kette 20, dem Kettfadenwächter 22, das
Webblatt 23 und vorzugsweise einen kurzen Abschnitt
des gegebenenfalls bereits fertiggestellten Gewebes
aus der Webmaschine 8 zu entnehmen, wird der Har-
nischtransportwagen 28 gemäß Figur 4 in die Webma-
schine 8 eingefahren. Mit der Kette 20 wird auch der
Kettbaum 18 aus der Webmaschine 8 herausgenom-
men. Im einzelnen wird wie folgt vorgegangen: Der ge-
mäß Figur 3 zunächst leere Harnischtransportwagen 28
wird derart weit an die Webmaschine 8 herangefahren,
daß der Kettbaumgreifer 49 unterhalb der Drehachse
des Kettbaums 18 zu liegen kommt.
[0021] Da die Webmaschine 8 sich hinsichtlich ihrer
Bautiefe in die Papierebene der Figur 4 hineinerstreckt,
ist es erforderlich, die einzelnen Bauteile jeweils an den
Enden beziehungsweise an deren Endbereichen aufzu-
nehmen. Insofern ist -aus den Figuren jedoch nicht er-
sichtlich- der Harnischtransportwagen 28 mit zwei Fahr-
gestellteilen 29, Vertikalträgern 30 sowie Auslegern 31
und 32 und so weiter ausgestattet, die beabstandet von-
einander an den jeweiligen Endbereichen der Webma-
schine 8 angreifen, wobei diese beiden Teile des Har-
nischtransportwagens 28 mittels Querträger und so wei-
ter miteinander verbunden sind. Die Breite des Har-
nischtransportwagens läßt sich auf diese Art und Weise
einfach variieren, das heißt, sie ist jeder beliebigen
Webmaschinenbreite anpaßbar.
[0022] In der in der Figur 4 wiedergegebenen einge-
fahrenen Stellung des Harnischtransportwagens 28
sind die beiden Ausleger 31 und 32 mittels ihrer um die
vertikalen Schwenkachsen 35 verlagerbaren Armteile

ausgefahren, so daß sich die Hubeinrichtung 40 unter-
halb des Schnellverschlußsystems 15 des Harnisches
1 zur Verbindung mit der Jacquardmaschine 6 befindet.
Die greiferartig ausgebildete Chorbrettaufnahme 47 ist
-in beiden Endbereichen des Chorbretts 7- seitlich auf
dieses aufgeschoben, so daß das Chorbrett 7 dort fixiert
ist. Am oberen Ausleger 31 wird die Hubeinrichtung 40
ausgefahren, so daß der untere Teil 51 des Schnellver-
schlußsystems 15 gehalten wird. Es ist anschließend
daher möglich, die Schnellverschlüsse 4 der Harnisch-
schnüre 2 zu den Strupfen 5 zu lösen, ohne daß der
Harnisch 1 in sich zusammenfällt, das heißt, die Span-
nung der Harnischfäden 2 bleibt erhalten. Ferner befin-
det sich die am unteren Ausleger 32 angeordnete Hu-
beinrichtung 45 in einer derart ausgefahrenen Stellung,
daß mittels einer greiferförmigen Aufnahme 52 das Hal-
teelement 13 der Niederzugvorrichtung 11 aufnehmbar
ist. Aufgrund des Haltens des Halteelements 13 mittels
der greiferförmigen Aufnahme 52 kann das Halte-
element 13 von dem Aufnahmeelement 14 gelöst wer-
den, ohne daß der Harnisch 1 seine Spannung verliert.
Die Schwenkarme 38 der beiden oberen Ausleger 31
sind in die aus der Figur 4 hervorgehende Stellung ver-
schwenkt, derart, daß die freien Enden 53 der Schwenk-
arme 38 auf der dem Wagen 28 gegenüberliegenden
Seite des Harnisches 1 liegen. Dort werden die beiden
freien Enden 52 mittels einer Querstange 54, die als
Hohlwelle ausgebildet sein kann, miteinander verbun-
den. Die Querstange 54 befindet sich vorzugsweise in
einer Aufnahme am Grundgestell 17 der Webmaschine
8. Diese Tätigkeit ist mittels eines gestrichelten Pfeils
55 angedeutet. Die beiden Schwenkarme 42 des unte-
ren Auslegers 32 befinden sich in der aus der Figur 4
hervorgehenden Stellung, das heißt, ihre freien Enden
56 liegen auf der gegenüberliegenden Seite des Harni-
sches relativ zu den freien Enden 52 der Schwenkarme
38 gesehen. Die freien Enden 56 sind ebenfalls mittels
einer Querstange 57 miteinander verbunden. Anschlie-
ßend wird nun der Kettbaum 18 entriegelt und derart
verdreht, daß sich die Kette 20 etwas lockert. Anschlie-
ßend kann dann der Kettfadenwächter 22 von der Kett-
fadenwächteraufnahme 48 aufgenommen werden. Die
Kettfadenwächteraufnahme ist als Aufhängung an der
Unterseite 44 des unteren Auslegers 32 ausgebildet.
Sofern die Webmaschine 8 eine Kantenfädenvorrich-
tung aufweist, kann auch diese in den Harnischtrans-
portwagen 28 übernommen werden (nicht dargestellt).
Da nunmehr der von der Jacquardmaschine 6 gelöste
Harnisch 1 und auch die vom Harnischtransportwagen
28 teilweise aufgenommene Niederzugvorrichtung 11
von der Webmaschine 8 getrennt sind und im übrigen
die mit dem Harnisch 1 verbundenen Elemente, wie die
Kette 20 sowie deren eingebundene Teile, wie Kett-
baum 18, Kettfadenwächter 22 und so weiter ebenfalls
vom Harnischtransportwagen 28 aufgenommen sind,
kann der Herausnahmevorgang durchgeführt werden.
Hierzu wird zunächst -gemäß Figur 5- das Gewebe 58
abgeschnitten. Das dem Kettbaum 18 zugeordnete En-
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de 59 des Gewebes 58 wird -zusammen mit dem der
Webmaschine 8 zuvor gelösten und dann entnomme-
nen Webblatt 23- im vorderen Bereich des unteren Aus-
legers 32 eingelegt.
[0023] Anschließend wird nun die Hubeinrichtung 45
nach oben verfahren, derart weit, daß die Unterseite des
Halteelements 13 beziehungsweise der Aufnahme 52
oberhalb des höchsten Punktes des Grundgestells 17
der Webmaschine 8 liegt. Ferner wird die Hubeinrich-
tung 40 nach unten eingefahren, so daß ein Abstand zur
Jacquardmaschine 6 erzeugt wird. Aufgrund des Zu-
sammenfahrens der Hubeinrichtungen 40 und 45 ent-
spannt sich der Harnisch 1. Um zu verhindern, daß die
Harnischschnüre 2 ihren geordneten Zustand verlas-
sen, verschwenken die beiden Schwenkarme 38 und
41, so daß sich die Querstange 54 in den Harnisch hin-
ein- und auch die Querstange 57 in den Harnisch hin-
einbewegen, das heißt, diesem eine Zick-Zack-Form
geben.
[0024] Gemäß Figur 6 wird anschließend der Har-
nischtransportwagen 28 aus der Webmaschine 8 her-
ausgefahren. Um dies durchführen zu können, wird zu-
nächst der Kettbaumgreifer 49 nach oben geschwenkt,
so daß der Kettbaum 18 aus seiner Lagerung am
Grundgestell 17 entnommen wird. Damit kann der der-
zeit nicht mehr benötigte Harnisch 1 zusammen mit
Kettbaum 18, Kette 20, Kettfadenwächter 22, Chorbrett
7 und Webblatt 23 beispielsweise einem Lager zuge-
führt werden. Es ist möglich (nicht gezeigt), daß der so
entnommene Harnisch 1 zusammen mit seinen weite-
ren Teilen geordnet auf einen Vorbereitungswagen ab-
gelegt wird, um ihn auf diese Art und Weise im Lager zu
lagern. Der Harnischtransportwagen 28 dient somit nur
der Entnahme und -wie nachstehend noch gezeigt wer-
den wird- dem Wiedereinsetzen des Harnisches 1.
[0025] Figur 7 zeigt ein Wiedereinsetzen eines bisher
nicht benötigten Harnisches 1 in die Webmaschine 8.
Der Harnischtransportwagen 28 hat den einzusetzen-
den Harnisch 1 zusammen mit den Zubehörelementen
in einer Position aufgenommen, wie sie gemäß Figur 6
-bei der Entnahme- gezeigt ist. Der Harnischtransport-
wagen 28 wird derart der webmaschine 8 zugeführt, daß
die Position gemäß Figur 8 eingenommen wird. In die-
ser Position wird der Kettbaumgreifer 49 ausge-
schwenkt und dadurch der Kettbaum 18 in das Grund-
gestell 17 der Webmaschine 8 eingelegt. Die beiden
Ausleger 31 und 32 werden ausgefahren, so daß sie die
aus der Figur 8 hervorgehenden Positionen einnehmen.
Der obere Ausleger 31 befindet in Gegenüberlage zur
Jacquardmaschine 6. Der untere Ausleger 32 weist eine
Position auf, in der das Halteelement 13 durch vertikales
Ausfahren der Hubeinrichtung 45 auf das Aufnahme-
element 14 abgelegt werden kann.
[0026] Im Zuge des weiteren Einbringens des Harni-
sches 1 in die Webmaschine 8 werden -gemäß Figur 9-
die beiden Hubeinrichtungen 40 und 45 nach oben be-
ziehungsweise nach unten ausgefahren. Anschließend
erfolgt mittels der Schnellverschlüsse 4 eine Kopplung

der einzelnen Harnischfäden 2 mit den Strupfen 5 der
Jacquardmaschine 6.
[0027] Gleichzeitig mit der Bewegung der Hubeinrich-
tungen 40 und 45 schwenken die Schwenkarme 38 und
42 aus dem Harnisch 1 heraus, derart, daß eine Span-
nung der Harnischfäden 2 aufgebaut wird. Die Quer-
stange 54 wird anschließend den Schwenkarmen 38
entnommen und in die dafür vorgesehene Halterung am
Grundgestell 17 der Webmaschine 8 gelegt. Der gestri-
chelte Pfeil 55 verdeutlicht diese Tätigkeit.
[0028] Ferner wird das Halteelement 13 positionsge-
nau am Unterbau 16 fixiert, und es wird der Kettfaden-
wächter dem Harnischtransportwagen 28 entnommen
und der Webmaschine 8 zugeführt. Das Webblatt 23
wird ebenfalls in seine Position an der Webmaschine 8
verbracht und arretiert. Sofern eine Kantenfädenvor-
richtung eingesetzt wird, wird auch diese wieder der
Webmaschine 8 zugeführt (nicht gezeigt). Die gelösten
Greiferelemente der Chorbrettaufnahme 47 geben das
Chorbrett 7 frei, so daß auch das Chorbrett 7 wieder in
seine Position an dem Grundgestell 17 der Webmaschi-
ne 8 einbringbar ist.
[0029] Nach dem Wiedereinfahren der Hubeinrich-
tungen 40 und 45 werden die beiden Ausleger 31 und
32 eingeschwenkt, und der Harnischtransportwagen 28
wird aus der Webmaschine 8 -gemäß Figur 10- heraus-
gefahren. Der jetzt leere Harnischtransportwagen steht
damit für weitere Artikel- und/oder Kettwechselaufga-
ben zur Verfügung.
[0030] Nach einer anderen Ausführungsform ist es
auch möglich, zwei verschiedene Transportwagen zu
verwenden, wobei einer für den Kettbaum und ein an-
derer für den Harnisch verwendet wird. Damit wird der
Wechselvorgang und die Konstruktion pro Wagen et-
was einfacher, aber die alte Kette muß vor der Kett-
baumentnahme abgeschnitten und dann -nach der Ein-
setzung des neuen Harnisches und nach der Einbrin-
gung des neuen Kettbaumes- in der Webmaschine wie-
der angeknotet werden. Hinsichtlich der Kettfäden mit
Kettfadenwächter und des Webblatts wird derart vorge-
gangen, daß diese bereits außerhalb des Websaals im
neuen Harnisch eingezogen sind, dies jedoch ohne den
Kettbaum. Ist der hintere Teil der Webmaschine mit den
hinteren Seitenteilen, dem Kettbaum, dem Streich-
baum, dem Kettfadenwächter und der Kantenfädenvor-
richtung vom vorderen Teil der Webmaschine abtrenn-
bar, liegt also eine spezielle Bauform der Webmaschine
vor, so vereinfacht sich der Harnischtransportwagen in-
soweit, daß statt der jeweils gesonderten Aufnahme für
den Kettbaum, für den Kettfadenwächter, für die Kan-
tenfädenvorrichtung und so weiter nur noch eine Auf-
nahmevorrichtung für den hinteren Teil der Webmaschi-
ne zusätzlich zu der Harnisch- und Webblattaufnahme
vorgesehen werden muß. Mithin nimmt die Aufnahme-
vorrichtung des Wagens den gesamten hinteren Teil der
Webmaschine auf.
[0031] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Chor-
brett 7 der Webmaschine 8 einen einheitlichen Rahmen
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mit festen Justierlöchern besitzt und daß an den Befe-
stigungsstellen der Webmaschine entsprechende Ju-
stierdorne angeordnet sind, die in der montierten Stel-
lung des Chorbretts 7 in die Justierlöcher eingreifen und
auf diese Art und Weise eine exakte Ausrichtung ermög-
lichen. Der Rahmen des Chorbretts wird mittels einer
Schnellverriegelungseinrichtung an den Befestigungs-
stellen des Grundgestells 17 der Webmaschine 8 ge-
halten, wobei dies mit Unterstützung von Federkraft,
Hebelkraft, elektrischen oder pneumatischen Einrich-
tungen unterstützt werden kann. Eine entsprechende
Ausbildung kann im Hinblick auf das Halteelement 13
und das Aufnahmeelement 14 vorgesehen sein, also
auch dort eine Justierloch-/Justierdornführung, und die
Verwendung einer Schnellverriegelungseinrichtung, um
die Teile miteinander zu verbinden beziehungsweise zu
lösen.

Patentansprüche

1. Verfahren zum schnellen Einrichten oder Umrüsten
einer Webmaschine, der für einen Artikel- und/oder
Kettwechsel Kettbaum (18) und Fachbildungshilfs-
vorrichtung (9) entnommen beziehungsweise zuge-
führt werden, dadurch gekennzeichnet, daß der
Webmaschine ein Harnisch (1) zugeordnet ist, der
zum Einrichten oder Umrüsten unter Lösen bezie-
hungsweise Schließen von Verbindungen zu einer
Jacquardmaschine (6) sowie unter Freigabe bezie-
hungsweise Festlegung im Bereich einer Nieder-
zugvorrichtung (11) als Einheit entnommen bezie-
hungsweise zugeführt wird, und dadurch, daß zur
im Bereich der Niederzugvorrichtung (11) erfolgen-
den Freigabe beziehungsweise Festlegung des
Harnisches (1) mindestens ein mit dem Harnisch
verbundenes Halteelement (13) von mindestens ei-
nem ortsfesten Aufnahmeelement (14) gelöst be-
ziehungsweise an diesem befestigt wird, und da-
durch, daß zum Lösen beziehungsweise Schließen
der Verbindungen zu der Jacquardmaschine
Schnellverschlüsse (4) der Harnischfäden (2) ge-
öffnet beziehungsweise geschlossen werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß unter Erhalt der Einheit eine Mitent-
nahme beziehungsweise ein Einsetzen des Web-
blatts (23) erfolgt.

3. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß unter Erhalt
der Einheit eine Mitentnahme beziehungsweise ein
Einsetzen eines Kettdadenwächters (22) erfolgt.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß unter Erhalt
der Einheit eine Mitentnahme beziehungsweise ein
Einsetzen eines Chorbretts (7) erfolgt.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß bereits fertig-
gestelltes Gewebe zur Freigabe vom Warenbaum
(25) durchtrennt wird.

6. Vorrichtung zum Einrichten oder Umrüsten einer
Webmaschine, gekennzeichnet durch die Ausbil-
dung als Harnischtransportwagen (28), der ein
Fahrgestellteil (29) aufweist, und der Aufnahmevor-
richtungen für eine Entnahme beziehungsweise
Aufnahme vom Harnisch (1), also von Harnisch-
schnüren (2), Chorbrett (7) und/oder Niederzugvor-
richtung (11) aufweist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Harnischtransportwagen (28)
Aufnahmevorrichtung für eine Entnahme bezie-
hungsweise Aufnahme von Kettbaum (18), Kettfa-
denwächter (22) und/oder Webblatt (23) aufweist.

Claims

1. Method for the quick installation or refitting of a
weaving machine from or to which the warp beam
(18) and auxiliary shedding device (9) are removed
or supplied for a change of article and/or warp,
characterised in that a harness (1) is associated
with the weaving machine which, for installation or
refitting, is removed or supplied as a unit by break-
ing or making connections to a Jacquard machine
(6) as well as by releasing or fixing in the region of
a lowering mechanism (11), and in that at least one
holding element (13) connected to the harness is
detached from at least one fixed receiving element
(14) or is fastened thereto for releasing or fixing the
harness (1) in the region of the lowering mechanism
(11), and in that quick acting closures (4) of the har-
ness threads (2) are opened or closed for breaking
or making connections to the Jacquard machine.

2. Method according to claim 1, characterised in that
when the unit is received the weaving reed (23) is
entrained or inserted.

3. Method according to either of the preceding claims,
characterised in that when the unit is received a
warp thread stop motion (22) is entrained or insert-
ed.

4. Method according to any of the preceding claims,
characterised in that when the unit is received a
cord board (7) is entrained or inserted.

5. Method according to any of the preceding claims,
characterised in that already finished woven fabric
is severed for release from the cloth beam (25).
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6. Device for the installation or refitting of a weaving
machine, characterised by the formation as a har-
ness conveying carriage (28) comprising an under-
carriage part (29) and comprising receiving devices
for removing or receiving the harness (1) in other
words harness cords (2), cord board (7) and/or low-
ering device (11).

7. Device according to claim 6, characterised in that
the harness conveying carriage (28) comprises a
receiving device for removing or receiving the warp
beam (18), warp thread stop motion (22) and/or
weaving reed (23).

Revendications

1. Procédé pour l'installation ou la transformation ra-
pide d'un métier à tisser duquel, pour un change-
ment d'article et/ou de chaîne, on retire ou auquel
on ajoute une ensouple (18) et un dispositif auxiliai-
re de formation de foule (9), caractérisé en ce
qu'un harnais (1) est associé au métier à tisser et,
pour l'installation ou la transformation, est retiré ou
ajouté sous la forme d'un ensemble en desserrant
ou serrant des liaisons vers un jacquard (6) et en le
libérant ou en le fixant dans la zone d'un dispositif
de traction vers le bas (11), et en ce que pour ainsi
libérer ou fixer le harnais (1) dans la zone du dispo-
sitif de traction vers le bas, au moins un élément de
maintien (13) associé au harnais est détaché de ou
fixé sur un élément de réception fixe (14), et en ce
que, pour desserrer ou serrer les liaisons vers le
jacquard, des attaches rapides (4) des fils de har-
nais (2) sont ouvertes ou fermées.

2. Procédé selon la revendication 1, caractérisé en
ce qu'en conservant l'ensemble, il se produit un en-
lèvement ou une mise en place du peigne (23).

3. Procédé selon l'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce qu'en conservant l'ensem-
ble, il se produit un enlèvement ou une mise en pla-
ce d'un casse-chaîne (22).

4. Procédé selon l'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce qu'en conservant l'ensem-
ble, il se produit un enlèvement ou une mise en pla-
ce d'une planche d'arcades à trous (7).

5. Procédé selon l'une des revendications précéden-
tes, caractérisé en ce que le tissu déjà fini est cou-
pé pour libérer l'ensouple d'enroulement (25).

6. Dispositif pour l'installation où la transformation
d'un métier à tisser, caractérisé par la forme de
chariot de transport de harnais (28) comportant un
élément de châssis (29), et comportant des dispo-

sitifs de réception pour l'enlèvement ou la réception
du harnais (1), donc des fils de harnais (2), de la
planche d'arcades à trous (7) et/ou du dispositif de
traction vers le bas (11).

7. Dispositif selon la revendication 6, caractérisé en
ce que le chariot de transport de harnais (28) pré-
sente un dispositif de réception pour l'enlèvement
ou la réception de l'ensouple (18), du casse-chaîne
(22) et/ou du peigne (23).
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